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Editorial

Magisch...
Vom Expo-Hexeneinmaleins

Nach fast einem Jahr haben wir am 3.3.1999

von der Direktion der Expo eine schriftliche
Absage erhalten. Unser eingereichtes Projekt

sei geprüft worden, aber wir passten
nicht in die Rahmenbedingungen. Tatsache

ist, dass wir uns seit einem Jahr bemühen,
mit der künstlerischen Direktion der Expo in
Kontakt zu treten, um ihr unser bescheidenes

Projekt vorzustellen. Leider hat eine

solche Begegnung nie stattgefunden. Nun
erfahren wir, dass unser Projekt geprüft
wurde. Magisch! Da müssen Hexen am
Werk sein...

Frau Livia Hegner, von ihr ist die Absage
unterzeichnet, ist, so teilte man uns telefonisch

mit, längst nicht mehr für die Expo
tätig, sie schreibt aber weiterhin Briefe auf
Papier mit dem Expo-Signet. Wahrscheinlich

geistert sie heimlich des nachts durch
die Expo-Büroräume. Magisch!

Dass die Erwähnung der jenischen Minderheit

in einer utopischen Darstellung der
ohnehin angeschlagenen Schweiz störend wirken

könnte, ist noch lange kein Grund für
eine Ausschliessung. Das ist unsere Mei¬

nung. Nun hat die Direktion der Expo so

viel Sand, besser gesagt Steine im Getriebe,
dass die Realisierung der Expo immer
fragwürdiger wird. Letztlich geht es um das

hebe Geld. Nur wer viel Geld hat, kann sich
noch beteiligen. Wo sind Idealismus und

Begeisterung der ersten Stunde gebheben?
Vom Winde verweht... Magisch!

Nach einem doch recht strengen Winter mit
kalten Füssen, Ohren und Nasen freut man
sich besonders auf die ersten milden
Frühlingstage. Fort mit allem, was feucht und

schimmlig ist. Frische Luft, Licht und
Sonnenschein wecken die Lebensgeister. Mit
gutem Mut und voller Hoffnung wollen wir
in das neue Jahrtausend fahren. Jeder auf
seine Weise. Den Glauben an die Zukunft
wollen wir unseren Jungen weitergeben. Mit
unseren Jungen befassen wir uns auch in
unserem Thema ab Seite 4.

Vergesst das Örgeh nicht, und vergesst die
alten Geschichten nicht!

Eine gute Reise wünscht Euch
Euer Sekretär Max Läubh
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